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Bioland Hof Otte

20 Jahre Bioland
Jubiläääuum!
Seit genau 20 Jahren ist der Hof Otte in Neerstedt
Bioland-Mitglied. Die Umstellung vom konventionellen
Bullenmast-Betrieb zum ökologischen Landbau ha-
ben Günther und Bärbel Otte damals aus zwei Grün-
den vorgenommen.

Knapp 10 ha des 16,7 ha großen, im Naturpark
Wildeshauser Geest gelegenen Betriebes, gehörten
der Kirche, die die verpachteten Flächen gern biolo-
gisch bewirtschaften lassen wollte.

Der zweite Grund war ein einschneidendes Erlebnis,
das Günther Otte zwei schmerzhafte Wochen im
Krankenhaus bescherte. Ein lebensgefährlicher Zu-
sammenstoß mit einem zur Mast bestimmten
Jungbullen brachte die Wende. �So wie bisher wollten
wir Tiere nicht mehr halten � im Stall, auf Spalten-
böden, allein zum Schlachten bestimmt.� Statt Bullen-
mast kamen Gemüse und Getreide.

Heute bauen Ottes auf gut 7 ha Fläche Getreide an,
auf 5 ha Grünland, 2 ha Kleegras und auf 1,5 ha Kar-
toffeln. Viele verschiedene Gemüsesorten z.B.
Buschbohnen, Zucchini, Kürbis und Zuckermais wer-
den auf 1 ha ebenfalls angebaut.

SinnvolleArbeit
Günther Otte ist es besonders wichtig, mit sei-
nem kleinen Familienbetrieb die Menschen in
den umliegenden Städten mit gesunden Le-
bensmitteln zu versorgen. Es gefällt ihm, daß
die Familie von seiner Arbeit leben kann und
nicht wie früher von staatlichen Prämien für
die Tiermast abhängig ist. Weil sie die Arbeit
mit Tieren jedoch lieben, betreiben Günther
und Bärbel Otte eine kleine Pferdepension auf
ihrem Hof.

Seit 15 Jahren ist der Hof Otte Vertragsbetrieb
vom Bioland Anbauverband. Gemüse,
Kartoffeln und Getreide sind die
Hauptprodukte, die Ottes vermarkten.

Bärbel und Günther Otte vor ihrem Hof in Neerstedt,
einem idyllisch gelegenen Ort im Naturpark
Wildeshauser Geest.

Neben Zwiebeln, Bohnen und anderem
Gemüse gibt�s bei Ottes im Sommer auch
noch schönste Blumen direkt aus dem
Bauerngarten.

Kornkraft bezieht seit rund 10 Jahren Gemüse
vom Bioland Hof Otte � absolut Bio von hier,
denn Neerstedt ist nur einen Katzensprung
von Huntlosen entfernt.


